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Englische Premier League (13. Spieltag):
Burnley – Manchester City 1:2, Hull City –
West Bromwich 1:1, Leicester – Middles-
brough 2:2, Liverpool – FC Sunderland 2:0,
Swansea – Crystal Palace 5:4, Chelsea –
Tottenham 2:1, Watford – Stoke 0:1, Arsenal
– Bournemouth 3:1, Manchester United –
West Ham 1:1. Southampton – Everton 1:0. –
Tabellenspitze: 1. Chelsea 29:10/31, 2. Liver-
pool 32:14/30, 3. Manchester City 29:12/30,
4. Arsenal 28:13/28, 5. Tottenham 19:10/24,
6. Manchester United 18:15/20.

Spanische Primera Divison (13. Spieltag): 
Eibar – Betis Sevilla 3:1, Malaga – A Coruna
4:3, Real Madrid – Gijon 2:1, Espanyol Barce-
lona – Leganés 3:0, FC Sevilla – Valencia 2:1,
Villarreal – Alavés 0:2, Osasuna – Atlético
Madrid 0:3, Vigo – Granada 3:1, Real Socie-
dad – FC Barcelona 1:1. – Tabellenspitze: 1.
Real Madrid 36:11/33, 2. FC Barcelona 33:14/
27, 3. FC Sevilla 24:18/27, 4. Atlético Madrid
28:11/24, 5. Real Sociedad 22:14/23.

Italienische Serie A (14. Spieltag): 
FC Turin – Chievo Verona 2:1, Empoli – AC
Milan 1:4, Palermo – Lazio Rom 0:1, Bologna
– Bergamo 0:2, Cagliari – Udine 2:1, Crotone
– Sampdoria Genua 1:1, FC Genua – Juven-
tus 3:1, AS Rom – Pescara 3:2. – Tabellen-
spitze: 1. Juventus 29:12/33, 2. AS Rom
33:16/29, 3. AC Milan 25:18/29, 4. Lazio Rom
27:14/28, 5. Bergamo 23:14/28.

Französische Ligue 1 (14. Spieltag): Rennes
– Toulouse 1:0, Monaco – Marseille 4:0,
Bordeaux – Dijon 3:2, Montpellier – Nancy
0:0, Nantes – Lille 0:0, Caen – Guingamp 1:1,
Metz – Lorient 3:3, Angers – Saint-Etienne
1:2, Nizza – Bastia 1:1, Lyon – Paris 1:2. –
Tabellenspitze: 1. Nizza 26:10/33, 2. Monaco
43:15/32, 3. Paris 28:8/32, 4. Rennes 15:17/
24, 5. Guingamp 19:14/23. 

Österreichische Bundesliga (16. Spieltag):
Ried – St. Pölten 1:2, Mattersburg – Altach
1:2, Wolfsberg – Austria Wien 0:3, Salzburg
– Mödling 0:1. Rapid Wien – Sturm Graz 1:2.
– Tabellenspitze: 1. Sturm Graz 29:14/33, 2.
Altach 26:16/33, 3. Austria Wien 31:24/31.

Schweizer Super League (16. Spieltag): FC
Thun – Luzern 1:2, Grasshopper Zürich – St.
Gallen 2:2, Lausanne – Young Boys Bern 1:2,
Vaduz – Lugano 5:1, Sion – Basel 1:2. – Ta-
bellenspitze: 1. Basel 47:12/44, 2. Bern
36:21/29, 3. Sion 34:28/26.

Regionalliga Südwest (22. Spieltag): Kai-
serslautern II – Stuttgarter Kickers x:x.

ZAGREB (SID) - Als der Finalfluch
der argentinischen Tennisspieler
endlich besiegt war, führte Diego Ar-
mando Maradona einen Veitstanz
auf. Immer wieder brüllte er „Aaar-
gentina“ und bejubelte so den ersten
Triumph seiner Gauchos in der 116-
jährigen Davis-Cup-Geschichte.
Stolz hielt der einstige Fußballer den
Schläger in die Höhe, mit dem Final-
held Juan Martin del Potro beim 3:2
der Argentinier gegen Gastgeber
Kroatien gespielt hatte.

Zwar holte Federico Delbonis den
Siegpunkt im abschließenden Match
durch ein 6:3, 6:4, 6:2 gegen Ivo Kar-
lovic, doch „Delpo“ stand mit zwei
Einzelsiegen im Mittelpunkt der
Ovationen. Der introvertierte und
freundliche große Mann, der nach
drei Handgelenkoperationen sowie
Depressionen schon vor dem Karrie-
reende stand. In Zagreb krönte er
aber ein „wunderbares Jahr, das mir
den Glauben zurückgegeben hat“.
Den Glauben an sich selbst, an seine
brachialen Grundschläge – und an
seine mentale Stärke. „Das war einer
der größten Siege meiner Laufbahn.
Emotional war es extrem aufrei-
bend“, sagte der US-Open-Sieger
von 2009 nach dem 6:7 (4:7), 2:6, 7:5,
6:4, 6:3 im vierten Match gegen Ma-
rin Cilic.

Del Potro bezwingt
Gaucho-Finalfluch

NBA (33. Spieltag): Phoenix – Denver
114:120, Brooklyn – Sacramento 105:122,
Orlando – Milwaukee 96:104, Indiana – Los
Angeles Clippers 91:70, Dallas – New Orle-
ans 91:81, Portland – Houston 114:130, Los
Angeles Lakers – Atlanta 109:94.

Basketball
●

STUTTGART (dpa/sz) - Im Alter von
nur 16 Jahren hat Kunstturnerin Kim
Janas nun ihre Karriere beenden
müssen. Die frühere Hallenserin, die
zuletzt für den MTV Stuttgart turnte
und als größtes deutsches Turnta-
lent gilt, hat sich nach dem dritten
Kreuzbandriss zu diesem schweren
Schritt durchringen müssen. „Die
Entscheidung ist mir nicht leicht ge-
fallen. Aber meine Knie halten der
Belastung einfach nicht mehr stand.
Es wird nicht leicht für mich, das
Turnen zurückzulassen, aber für
mich und meinen Körper ist es ein-
fach besser so“, erklärte Janas in ei-
ner Mitteilung des Verbandes.

13 Meistertitel bei den Schülern

Janas hatte sich am 17. November bei
der Qualifikation zum Weltcup in
Cottbus nach der Landung am Stu-
fenbarren das rechte Knie verletzt.
Bei einer Untersuchung am Montag
stellte sich heraus, dass sie sich eine
Teilruptur des vorderen Kreuzban-
des am rechten Knie zugezogen hat.
Dies macht die Fortsetzung der Lauf-
bahn unmöglich. Bereits in den drei
Jahren zuvor hatte die Stuttgarterin
mit mehreren schweren Verletzun-
gen zu kämpfen. 2013 hatte sie bereits
einen Kreuzbandriss im selben Knie
erlitten. 2015 ereilte sie bei der EM in
Montpellier ein Kreuzbandriss im
linken Knie, im Februar dieses Jahres
verletzte sich Janas erneut schwer
am linken Ellenbogen. Immer wieder
hatte sich die sprungstarke Turnerin
zurückkämpfen können. Bisher.
Doch jetzt der Schlussstrich unter ei-
ne Karriere, die gerade erst am Blü-
hen war. 

Nach 13 deutschen Meistertiteln
in den Schülerklassen zwischen 2011
und 2013 sowie dank ihrer außeror-
dentlichen Fähigkeiten galt Janas als

größtes deutsches Turntalent, der ei-
ne ähnliche Karriere wie Vorzeige-
turner Fabian Hambüchen zugetraut
wurde. „Natürlich ist das ein Verlust
für das Turnen, aber es ist im Sinne

ihrer Gesundheit. Wir stehen hinter
der Entscheidung von Kim und ak-
zeptieren diese voll und ganz, denn
die Gesundheit hat Vorrang“, sagte
Cheftrainerin Ulla Koch.

Karriereende mit 16
Nach dem dritten Kreuzbandriss macht die Stuttgarter Turnerin Kim Janas Schluss

Kim Janas vom MTV Stuttgart, hier beim Weltcup-Turnier in Cottbus,
musste ihre Karriere beenden – mit nur 16 Jahren. FOTO: DPA

KILLINGTON (dpa) - Die Freude
über das ersehnte erste Top-10-Re-
sultat seit Monaten war groß – doch
von Euphorie waren die Verantwort-
lichen im Deutschen Skiverband
weit entfernt. Wie tags zuvor beim
durchwachsenen Comeback von
Viktoria Rebensburg lieferte auch
der Slalom mit dem tollen sechsten
Platz von Lena Dürr am Sonntag ein
großes Einerseits und ein großes An-
dererseits. Oder, wie es Alpinchef
Wolfgang Maier formulierte: „Die
Spitzenplatzierung ist schwer in
Ordnung, aber mannschaftlich ha-
ben wir nicht erreicht, was wir errei-
chen wollten.“

Denn einerseits war klar: Dürr hat
mit dem drittbesten Ergebnis ihrer
Weltcup-Karriere nicht nur die
Norm für die WM im Februar erfüllt
und sich so früh im Winter vom Qua-
lifikationsdruck befreit. Vielmehr
bestätigte die 25-jährige Oberbayerin
nach Rang zwölf in Levi, dass es bei
ihr zumindest im Slalom wieder auf-
wärts geht. „Es geht doch!“, schrieb
sie am Montag bei Facebook und ver-
kündete, sie sei „megahappy“.

„Man sieht jetzt einen ganz leich-
ten Trend, dass die Ergebnisse wie-
der an die Top Ten kommen“, sagte
Maier. „Jetzt hat sie das abgerufen,
was sie kann. Da sieht man gleich, wo
sie hingehört“, lobte auch Damen-
Cheftrainer Markus Anwander.

Wie über den fünften Platz der
lange verletzten Rebensburg im ers-
ten Durchgang waren Maier und An-
wander glücklich über Dürrs Aus-
beute vor erneut mehr als 10 000 Zu-
schauern in Vermont. Andererseits
irritierte Rebensburg mit einer arg
auf Sicherheit bedachten Fahrt im
zweiten Lauf und Rang 19 die Verant-

wortlichen ebenso wie die unbefrie-
digenden Vorstellungen der anderen
deutschen Slalom-Fahrerinnen. Au-
ßer Dürr war am Sonntag keine DSV-
Athletin mehr im Finale vertreten. 

Christina Geiger war als 19. des
ersten Laufs zwar schnell genug.
Doch weil ihr der Ausrüster einen
neuen Ski hinstellte und bei der Kon-
trolle nicht aufmerksam genug war,
wurde Geiger wegen eines Regelver-
stoßes an der Bindungsplatte disqua-
lifiziert. „Da kann sie nichts für“, sag-
te Maier. Elisabeth Willibald, Marle-
ne Schmotz und Marina Wallner wa-
ren zu langsam, Maren Wiesler
schied früh aus. „Wenn sechs am
Start sind und davon kommen nur
zwei ins Finale, dann ist das zu we-
nig“, sagte Anwander. „Vom Trai-
ningsumfang und den Leistungen
dort sind wir, wo wir sein wollen.
Was die Ergebnisse in den Rennen
angeht, sind wir es noch nicht.“

Dürr hübscht Bilanz nur auf
Die deutschen Skirennläuferinnen hinterlassen bei ihren

Trainern in Vermont gemischte Gefühle

Skirennläuferin Lena Dürr, hier in
einem Archivbild. FOTO: DPA

Hörmann unter Druck: Ein Protestbrief
aus den Spitzensportverbänden setzt Prä-
sident Alfons Hörmann vor der Mitglieder-
versammlung des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes in Magdeburg weiter
unter Druck. In der Auseinandersetzung
zwischen Hörmann und Thomas Weikert,
dem Vorstandsvorsitzenden des Träger-
vereins der DOSB-Trainerakademie, hat
sich die Sprechergruppe der Spitzensport-
verbände schriftlich von Hörmann distan-
ziert und dessen Vorgehen als befremdlich
sowie als diskriminierend und unpassend
gegenüber Weikert bezeichnet.

Celtic feiert 100. Titel: Der schottische
Meister Celtic Glasgow hat am Sonntag
den 100. Titel in der 129-jährigen Club-Ge-
schichte gewonnen. Der Gegner von Bo-
russia Mönchengladbach in der Champi-
ons-League-Gruppenphase sicherte sich
den Ligapokal durch ein 3:0 gegen den FC
Aberdeen. Celtic fehlten seit der Insolvenz
und dem Zwangsabstieg von Erzrivale
Glasgow Rangers 2012 ernsthafte Gegner
in der schottischen Premier League. Seit
dieser Saison ist Glasgow wieder dabei.

Sportnotizen
●

NEW YORK (dpa) - Auch das zwölfte
Spiel um die Schachweltmeister-
schaft in den USA ist mit einem Re-
mis zu Ende gegangen. Im Gesamt-
klassement steht es jetzt 6:6, sodass
das Duell um die Schachkrone in die
Verlängerung gehen muss. Der Tie-
Break mit verkürzter Bedenkzeit ist
für Mittwoch angesetzt. Schon nach
30 Zügen einigten sich am Montag-
abend Weltmeister Magnus Carlsen
und sein Herausforderer Sergej Kar-
jakin auf die Punkteteilung. Die Par-
tie dauerte weniger als eine Dreivier-
telstunde; sie war die kürzeste im
ganzen Match. Der Norweger eröff-
nete mit dem Königsbauern und
spielte wieder Spanisch. Sein russi-
scher Gegner wählte die solide Berli-
ner Verteidigung und hatte in keiner
Phase Stellungsprobleme. 

6:6 – Schach-WM
geht in Tie-Break

NHL (46. Spieltag): Boston – Tampa Bay 4:1,
Edmonton – Arizona 1:2, Carolina – Florida
3:2, Winnipeg – Nashville 3:0, New York
Rangers – Ottawa 0:2, Philadelphia – Calga-
ry 5:3.

Eishockey
●

Fußball
●

2. Bundesliga (14. Spieltag)
VfB Stuttgart - 1. FC Nürnberg 3:1 (2:0)

1. Eintracht Braunschweig 14  26:14  30
2. VfB Stuttgart 14  25:16  29
3. Hannover 96 14  26:16  25
4. 1. FC Heidenheim 14  19:10  25
5. Union Berlin 14  23:16  24
6. Fortuna Düsseldorf 14  20:14  23
7. Dynamo Dresden 14  23:18  23
8. Würzburger Kickers 14  19:15  22
9. SV Sandhausen 14  20:16  19

10. 1. FC Nürnberg 14  25:24  19
11. VfL Bochum 14  22:26  18
12. 1. FC Kaiserslautern 14  10:13  17
13. Greuther Fürth 14  14:23  17
14. TSV 1860 München 14  18:23  12
15. Karlsruher SC 14  10:19  12
16. Arminia Bielefeld 14  15:25  11
17. Erzgebirge Aue 14  17:28  11
18. FC St. Pauli 14  8:23  6

STUTTGART (sz/dpa/SID) - Schön
langsam nistet der VfB Stuttgart sich
ein auf den Tabellenplätzen, die am
Ende der Saison zum Wiederaufstieg
in die Bundesliga berechtigen. Durch
das 3:1 (2:0) gegen den 1. FC Nürn-
berg haben die Stuttgarter den zwei-
ten Platz gefestigt. Zum Abschluss
des 14. Spieltags erzielte Torjäger Si-
mon Terodde schon in der dritten
Minute die Führung und erhöhte
noch vor dem Seitenwechsel mit sei-
nem zehnten Saisontor vor 42 053
Zuschauern in der Mercedes-Benz
Arena (33. Minute) auf 2:0. Der An-
schlusstreffer von Kevin Möhwald
(80.) brachte den Gästen aus Franken
nichts mehr. Takuma Asano, der
schon das 1:0 vorbereitet hatte und
auch sonst glänzend mit Terodde
harmonierte, erzielte in der Nach-
spielzeit das 3:1 (93.).

Der VfB vergrößerte den Vor-
sprung auf Rang drei damit von zwei

auf vier Punkte und liegt mit 29 Zäh-
lern weiter einen Punkt hinter Spit-
zenreiter Eintracht Braunschweig.
Für den Club aus Nürnberg endete
eine Serie von zuletzt sieben Spielen
ohne Niederlage. „Es war sehr schön
heute. Bisschen kalt, aber zwei Tore,
drei Punkte für die Mannschaft, das
ist doch gut“, sagte Terodde. Und
weiter: „Wir haben eine sehr reife
Leistung gezeigt und nach den Ge-
gentor keine große Chance zugelas-
sen und am Ende verdient das 3:1 ge-
macht“, so der Stürmer, der die
Chance auf einen dritten Treffer un-
glücklich vergab. „Heute haben wir
als Mannschaft gut verteidigt, da
muss ich auch nicht jeden machen“,
sagte er. 

Bei seinem neunten Saisontor
profitierte der 28-Jährige von der
starken Vorarbeit der beiden ande-
ren Neuzugänge Carlos Mané und
Takuma Asano und konnte den Ball

ins leere Tor schieben. Nach dem
schwungvollen Beginn verlor das
Spiel aber schnell an Tempo und lie-
ferte nur selten gute Szenen. Asano
zielte nach einem schnell Freistoß
knapp am langen Eck vorbei (18.), auf
der Gegenseite zimmerte Nürnbergs
Tobias Kempe einen wunderbaren
Schuss aus 30 Metern an den Innen-
pfosten (28.) – doch sonst passierte
nicht viel. Der zweite Treffer fiel
dementsprechend überraschend.
Wieder war Mané beteiligt und er-
möglichte Terodde mit seiner Vorla-
ge von der Torauslinie das achte Tor
in den vergangenen fünf Spielen.

In der zweiten Halbzeit wirbelten
vor allem Terodde und Asano die
Nürnberger durcheinander. „Es
macht unheimlich Spaß mit ihm“,
sagte Terodde über den Japaner, mit
dem er langsam ein kleines Traum-
duo beim VfB bildet. Schiedsrichter
Jochen Drees verweigerte zudem ei-

nem regulären Tor von Marcin Ka-
minski die Anerkennung, weil der
Verteidiger im Fünfmeterraum an-
geblich gefoult hatte. Nürnbergs Ce-
deric Teuchert traf kurz darauf den
Pfosten, Möhwald dann ins Tor –
doch zu einem Punktgewinn reichte
die Schlussoffensive nicht mehr. 

Takuma Asano und Simon Terodde (ganz re.) bejubeln das Tor zum 1:0, Alexandru Maxim (li.) freut sich auch. FOTO: DPA

Der VfB hat ein neues Traumduo

Stuttgart: Langerak – Pavard,
Baumgartl, Kaminski, Insua –
Matthias Zimmermann (86. Hoso-
gai) – Mane, Gentner (76. Özcan),
Maxim (64. Klein), Asano – Terod-
de. – Nürnberg: Kirschbaum –
Kammerbauer, Hovland, Bulthuis,
Sepsi – Petrak, Behrens (69. Gisla-
son) – Kempe, Möhwald (87.
Margreitter), Salli (69. Teuchert) –
Burgstaller. – Tore: 1:0 Terodde
(3.), 2:0 Terodde (33.), 2:1 Möh-
wald (80.), 3:1 Asano (90.+3). –
Zuschauer: 42 053. 

Doppeltorschütze Simon Terodde und Takuma Asano brillieren beim 3:1 gegen Nürnberg
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